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Versuche mit KUl1ststoffgleitlagern 
Ins/ihrt trir Landleclrnik. TH A,rchm 

Die Verwendung von Kunststoffgkitlagern im Landmaschinenbau 
ist nicht neu. Ober gute Erfahrungen mit Phenolharz-Sehieht­
preßstolflagern im Landmaschinen- und Schlepperbau berichtete 
MEBOLDT schon 1939 [I; 2]. Das Ziel war damals, den Verbmuch 
der sogenannten Sparmetalle Kupfer und Zinn einzuschränken. 
Die Lager bewährten sich beispielsweise im lVlähbinder bei nied­
rigen Gleitgesehwindigkeiten und ziemli(·h niedrigen Driieken; sie 
wurden mit Fett oder Öl geschmi('rt. llesonders hervorzu heben 
sind die dämpfenden Eig!'nseha ft<'n der PreßstotrJager bei Stoß­
beanspruchung sowie ihre gut('n Notlallfeigenscha ften. Wichtig 
ist" beim Einbau ('in geniigendes Lugerspiel vorwsehen und damit 
dein Quellen der Buchsen unter Temperatur- und Feuchtigkeits­
e inflüssen Reehnung zu tragen 1.3 ... U]. :-Ielbstsehmierende 
E igenschaften besitzen die PreßstofrJa ger nicht. ?\ach dem Kriege 
sind sie im Landmaschinenbau fast nicht mehr verwendet worden. 
weil Buntmetalle wieder w haben sind. 

Ziel jeder l'i euentwicklung von Gleitlagern für den Landnlasehinell­
bau sollte ein möglichst lIartungsfre ier Betrieb der Lager sein. 
Diese Entwicklung könnte durch Wegfall von :-IchllIiersteIlen für 
den Hersteller eine Verbilligung bringen. für den Benutzer eine 
Einsparung an Pflegezeiten. Die Eigenschaften bestimmter Kunst­
stoffe versprechen einen Fortschritt in Richtung auf dieses %iel. 
Zahlreiche neue Lagerwerkstoffe und e inbau fertige Lagerbuchsen 
auf Kunsstoffbasis, die heut.e auf dem Markt s ind , beweisen, daß 
große Anstrengungen gemacht lI·erden. die hier gebotene Chance 
w nutzen f7; 8] . Ohne Anspruch auf Vollständigkeit oder "Vertung 
si nd in Ta f e Il ei nige Firmen aufgeführt, die Kunststofflager 
oder Lagerhalbzouge anhieten. 

1. };rfahrnngl1u mit Kun8t.s!On·t'U im Landmasehiuruhllll 

Der einfac hste Weg, Kunststoffe für G leit lager einzusetzen, 
brsl,eht darin, die von den Metallagern gewohnten A bmessllngen 
zu übernehmen und die Buchsen durch spanab hebende Bearbei­
tung, Pressen oder :-Ipritzen herzuste ll en. Versuche mit derartigen 
Lllgerbuchsen ha ben oft enttäuscht, da es wegen dN schlechten 
Wärmeleitung der dicken Kunststoffwand nicht ge lingt. die 
Reibungswärme schnell genug abzuführen. Es kommt zu örtliclwr 
Überhit7,llng der GleitAäche und zu einem Versagen der Lager. 
Außerdem ist nach einmaliger zu starker Erwärmu ng meist der 
feste :-litz der im G('häuse eing('proßten Buchsen verloren . was auf 
den gegeniiber Metallen höher liegenden WärmelLlIsdphnungs­
koeffi z ienten der Kunststoflc zurückzufiihren i~t. Bei der Erwär­
mung wird die Ausdehnnng der Kunst.stoffbuchse duruh das Metali­
gehäuse behindert. Es tritt eine plastische Verformung der äußeren 
Buchsenll'and ein, nach dem Abkühlen sitzt die Buchse lose 19]. In 
krassen Fä llen kommt es sogar zu einer Umklammerung der Welle 
durch die in ihrer Ausdehnung behinderte Bu(·hs(·. fn Tafel:l sind 
"Värllle leit- und "Värmedelmungszahlen von Metallen und KUllst­
stoffen einander gegenübergestellt. 

Nur aus Kunststoff hestehende BuchseJl und (;Ieitteile bewähren 
sich fiir den Landma.sehinenbau an ungesuhlllierten oder während 
des ;!;usammenblLlls geschmierten Lagerste llen nur dort, wo neben 
niedrigen Gleitgeschwindigkeiten auch kleine Driicke au ftrete n. 
(G leitgesch\\' indigkeit.en bis 0,1 rn /s bei Flächendrücken bis 
:) kp/cl1l".) Es ist schw!'r, allgemeine Belastungswerte anzugeben. 
da die Möglichkeiten der Wärrneabfiihrung je nauh den Einhau­
verhältllissen verschieden sind. Als Beispiele mögen dienen: ~tiitz­
rollen aus Polyamid an ~:o rtierketten von Kartoffelsarnrnelrodcrn, 
die kombinierten Fein- und l\orrnalsäräder aus Polvamid, \l'e lche 
an Söllluschillcn verwendet werden (H i I d I). Lallfr~II(\n aus Polv­
amid fiir fahrbare B('hälter in Molkpreien. :-I("hlucht.höfen ul'ld 
i::it.ällen. 

;'I;icht bewährt ha ben sich dagegen Polyamidstiit;r,rollen, weluhe 
stark dern :-Ich mutz ausgesetzt bei ::;iebketten von :-;,wlIllelrodel'll 
eingebaut waren. (irößere Fläl'henpressungen s ind für Kunststoff­
buchsen dann zulässig, wenn keine umlaufende l3ewegulig oder nur 
unterbrochenes G leiten stattfindet, wie beispielsweise bei Aehs-
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sehenkellagerungen an Ackerschleppern, den Lagerungen "on 
Drehpflügen, den Lagerstell('n an Sammelbunkern von Hack­
fru ehterntemRschinen, bei der Lagerung von Hackparallelo­
grammen und bei G le itrollen in Förder- und Antr iebsketten 114 ; 
I:)]. Oft waren derartige Lagerstellen bisher schwer mit einer 
befriedigenden i-;chmiermöglichkeit zu versehen, s ie neigten bei 
langen i-;tillstandszeiten zum Festrosten. Ein Reispiel einer Lage­
rung mit guter Kühllllöglichkeit ist, die Hp.chenaufhängung und 
Fiihrung bei einer Heuwerbungsl11aschine. Bei einelll 'l',vp dieser 
lVlasl:hill(' lIerden 3:l. bei einem anderen !i7 Po lyalllidbuchscn 
verwendet und ebensov ie le Schmiernippel eingespart. Die mittlere 
Gleitgeschwindigkeit bei diesen beim Einbau geschmierten Lager­
steIlen beträgt 0,08 m/s. die Illaximale 0,208 l11/s. Die Vorzüge der 
Kunststoffe kOllunen vor allelll bei Lagerungen mit niedrigen 
Gleitgesl'h ll 'indigkeiten und mittleren bis hohen Driieken so wie 
bei schwingenden Bewegungen zur Geltung. also überall dort, wo 
man bisher :-IclllI'ierigkeiten hatte, einen ausreichenden Ölfilm zu 
erzeugen und zu erhalten. 

Tafel I: Hersteller lIud Wl'rkstolTe VOll 1{lIustst.oll'lllgern 

Firma. Lagerwerkstotr Licferform 

Molykote KG "MolyniuTll 20" - Halbzeug 
Duroplastiseher 
Kunststoff Illit 
Molykote 

- -
Heim. Cünther "Kuhlit" - Duro- Halbzeug 

plastiseher K unst-
stoff mit Graphit-
fiillung 

- - -
Farhwerke ,,f'i llsta mid" - -

! 
ein baufert,ige 

8chroeder &. Rta- Polyamid Lagerbuchsen. 
delmann AG .,Delrin·' - ,\zetal-

I 

Polya.TlIid und 
I harz I .\zetalhar'l.- Ha lb-

zeuge 
---- - . . - ---

I 
Polypenco GmbH ., Polypeneo Nylon" Lagerfolien, Halb-

; zeuge 
- - -_ .- ---- - --" ---I -

G1eitstolf <'es. "B('kalllol - Poly- I Ha lbzeug 
Dipl.-Jng. Rehii- amid Illit Molyb- i 

der & Co. rJändisulfid 
-

K unst.stofl\l'erk .,Gleitlager Weber" ein bau fertige Lager 
Philippinc mit Dichtlippen 

- - --
Carl Huth &. Siihne "Teflon C;e\l'eb(,". Gewebe zum Aus-

.. Teflon" kleiden von IA1-

gern, Halbzeug 
.. - - ----

Fiberglide GmbH .. Fiberglide" - einbmlfertigeBuch-
Rel bstsch 111 ierende sen und Hund-
Lager a llS Teflon- buchsen 
fa.ser mit Preß-
stoA'rücken 

- - -- -
Kolbensehrnidt , 

I 

,.D U -Trockenlager'" ; ei n ba.ufertige 
Kal'I Schmidt - Mehrs(;hichten-

I 
Buchsen, Ha lh-

GmbH material, Teflon zeuge 
CleitAäche mit 
Stahlriieken 

I .. DQ. Trockpnlager-

I 
material" -- gefiill-

I 
tes Polyt etrafluor-
ät,hylen (PTFE) 

- - --
Fürstlich Holwn- .. ZSV L'Lgerungen" Aufbringen \'on 

zollern 'sehe - Kunstharzgkit- Uleitschicht f' n in 
H üttenvel'lnLltung ; suhichten t,eilweisc Buchsen und auf 

! mit Teflon Wellen Im K'III-
denauftrag - - -

8KF-Kllgellager- I RK F - H oeh leistu IIgs- e inbaufertige Cc-
I 

fabriken GmbH Gelenklager lenklager mit DU-
Uleitschalen 
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BI·j F l· jll ~ila l :--;11'11 1 dil' lillKI' I!.Ufl ... · dps Hadf':-'. 1I11r da:--; St'llIlI:!lI' Hilt! mit !In 
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Wo liegen nun dieUrenwn fiir Gleitge,«:hwinJiglwit.e nllnd Drückc'l 
Oie größten I':rfo lge InJrd"n Illit de lll Kunsts toff Poll't.e traHuor­
Mylen (pTFr-:) er~. ielt. Dipser l(lInstst.o ff z<' igt eine ~'ehr ger inge 
Adhäsion, er wird deshalh wr ,\usklt,idllng von Mischern lind 
Ha.ddol'lnen angewandt.. ~.~ine Venn>ndung a.ls ~t.re i c hble(;hbelag 

beillI PHiigen s tllrk klebriger Biiden macht.e viel von si(;h redcn 
IlIi]. /)urC' h die kleine Adhäsion ist die l\eigllng zU ln V(' I'S(;hweißen 
11n Kontakt.st.ell en, das Fressen der Lager, besonders gcring. L<>ider 
ist. es bishe r nieht gelungen. die sehr niedrigen Reibwerte . die hC'i 
hohen Driieken und niedrigen Gleit.geseh\\'indigkciten beispiels­
weise an de n ;\ uflagcrn von Briicken gemessen wurd en, auch fiir 
die b<,i L,tgern für Illlll,wf.,nde Wellen vorlieaenden Verhält.nisse 
zu verwirklidlPn. Allgemein ist darauf ZII '1<;ht7,n, duß be i Fläehen­
l"eibnng ermitt.e lt.e Reibll·ert.e ni(;ht ohne we iteres a ls L{.eib llngs­
zahlen fiir 'HIS d er g leichen Werkstoffpa.a.rung he rges tC'lIte Gleit­
lagerungen iibemollllllenw"rden diirfen_ Bei eine r 1"lächenprC'sSII ng 
von fiOO kpjclll~ lind ei ner Gleitgeschwindigkeit von 0,00011 Ill js 
wurden fiir TeHon (PTJi'I~) gegen HurtehrOIll l1eibwerte von 0,01 
lind darunt.er gemessen [17]. Be i Wellen allS gehärt.e te lll Stahl mit 
' .' ; (12.27 "1111) Durchlllesser, einer Drehzahl von I!)() Uj",in e lltspre­
c1lC'IId eiller Gleitgcsch\\"illcligkeit von 0, I m/s . die be i t,illem Lttger­
druck von !l,G kpjc ll1~ in TeHonbuchsen verschiedener Zusalllmen­
set.zung liefe", wurden d'1gegen I{eibungszah len zw ischen O,lfi 
und 0,2,) festgestellt 118]. 

'l'all,1 2: Wiirmell'it- lind Wiirmelh,hnznhlclI \ '0 11 l\IrtnlhlJl 111111 

.K IIl1st.st.oß'ell 

I 
Oieh r.o 1 W,,,,,,le;,.,."hl I \NärnlC- I WcrkstoH' d eh"zahl 

[g!elll"l 1 keal/ mh " C] I IItC] 

I 
I 

~t·a hl 0.2"" C 7.8,c, 4:1 -I I , I . 10-' 
- - -- -~ - --

(;raugIlß 7,1 - 7,:1 :Jf)- !i4 

I 
0 ,9' 10-" 

-

I 

--~ 
- _. 

Alulllinium- ;u, 12fi 2_:1, 10- ' 
Legierungen, 
Dural 

._-~ .. _- -- - - - - -- . - - - -

Bronze 8,8 47 L4fi·IO -!' 
- - - --- ----- '- --

Polytlnlid 1,07- 1,l4 I 0,18-0~ !·l-IO· 10 !, 
- --

Azetalharz ~~ _ ~),:17 4':;- 10' ]()-. 

PolytetraHuor- I 2, I -:!,:~ 0.2 8- J;) . 10-" 

athy IC: l(PTFI!:) -- - - -. _1_ I 
Ve rnetzt.es 1.2f, 0,2 - 0.2:; 14,,)- 20' 10' ;' 
Polyuretha.n 

I "Vulkollan" I 
--~---

Phenolha.rz I,:I- I,(i 0,27--0 ,H,) 
I 

I _!)~;i . ]() ; 

Preßmilsse n 

lVLolyniulll 20 1,9:; 0.21 , :1,8 . 10 ; 

Lage rrllat.c ri,tl 
- - - - - - -- - -- .. _ -- -
DU-Lager-

I 

- :Jfi 1,:; 10-' 
IlHlt.e rial 

i 

Que llen: pO. _. I:{] 

22 

/)'1 reim's PT~'E hohcn Orii cken "ic ht. standhält. sOlluern zu Hießen 
hegin,,!.. verbesserte Illan seine Druck- lind Vcrschleißfest.igkeit. 
dun:h Zusa.t.z von Craphit, Mol.vbdändislllfid, GIftsfasern -oder 
Cli '"IlIeI'. c\ li eh mct.a llischü Zusätze< l\"C'rden verll·etl(/('t., um diQ 
Wiil"lndeitung zu verbess!lrn. Dl'r K.e ibll"e rt wurd e durch die~c 

Maßnahmen nic ht. wesentlic h ve rändert. I':ille Hlldere Mög lichkeit. 
die Drul'ldestigkeit von I'TFE ZlI erhühe n , ist, das Material ZlI 

Fasern 7_U recken. _"us dieseIl Fase rn hcrgestellk Gell'ebe werd"", 
".18 LaufHiichen in La.gt,rbu(·hsell a lls Preßst.off oder Metall eill­
glddl'bt,. I)a PTFE zielnlidl te uer ulld schwierig w verarbe iten i~t., 

\I"C'relC'n fHIr-./l Hnderl' 1( unst.stoH·e fiir Lage rzlI'ecke verll 'endC't 
(s. Tafel I), obll"ohl dm'('n I{ ('ibll"t'rt.e bl'i Trockenluuf hiihm Iie"en 
aiR die von PTFE. e 

Die im Lager QrzC'ugte "Värllle ist proport.ional der K('ihungszah l, 
der Lagerbelast.ung und der G1C'itgesdmindigkeit.. Da diC' ' bisher 
errl'i<:hten [{pibungszah ll'n un geseh,niert.cl' Kunststofflager iibel' 
denen liegen, di p lw i ÖI- oder FC'ttschmiel'llng in Gleitlagern aus 
i\lut·all auftrct.en. IIIUß bei ungcschmil'rten Lagl'rn d er Wärllle ­
abfuhr lind der T elllperaturfest. igkeit des Lagermater ialR beson(lf~ rC' 
Auflllerksa,ukeit gC'~c hC'nkt lI e rde n 119]- Oie Wärmeleit.zahl a llel' 
fiir La.gerzlI"eeke ;' erll"C'ndeten l(IIllststoAc ist. etll·a. g leieh. PT.FI'; 
~.eichnet s i<: h hier jt'Cloch dureh die ho hen Telllperature n a us . die 
('S «rt.rägt.. Während fii r I'olyalll ide Telllpl'ra.turen iibe r ti()O (; 
s(; hon gefährli(· h l\"t,rden, Im nn PTFE bis w 200" ( ' er ll·ärlllt. 
lI('rdell. Die \Värl1lea hfuhr läßt. sich durdl Verll'endung besonders 
diinnel' Kun stst.ottsd li <: ht.en_ die auf einl'lll TrägerlllHter ial aus 
~tahl aufgebracht lI"erden. C'r heblieh verb('ssern [20 ... 22] . 

Der Trockenlauf einer \\' <, lI c in t,inclll L,tgl'r ist inliner mit .-\ bri"b 
deR Lugermaterials vC'rbunden. I~s best.Qht die Vorste llung, daß 
sieh das abge rit,ben C' Mater ial tcilll'eise auf der W e lle festsetzt. und 
dann ein (;Ie it.en zll 'is"hen zlI"ci Sr-hichtE'n des Lagermaterials statt­
flndC'!.. Tl'Ot.zdelll ge ht dcr _\brieb II"cit.«r, die a.bgeriebenen T eilclwn 
hilden dal)p i einc Art ~ehmiers(:hi<:h!.. In dem Bes t.rehen. die 
\Viirlll ea.hfuhr ZII verbt'ssern, darf da.her d iQ !< unstst-ott'sch icht e in es 
ungesc illniorten Lagers nieht zu diinn 'HIsgelegt lI'c rden _ lI" t' il sonst. 
dic Lebl'nsda ue r dC's Lage rs s inkt.. Dil' ZIIsanllnenltänge zlI"isc:hen 
Lagerte lllperM.ur und Vers(; hle iß des Lage rs sind noch ni(!ht genau 
nnt.ersllc ht·, dodl ist. am.llne hl1le ll _ daß de r VerschleiB mit stt' ige ll­
rler T e lllperat-lll' zuninllut. Dip OherHächenbes(.ha·A"tmheit. d er 
Wl'lle hat. ebenfalls einen EinHuB auf das Laufl'erha lt.e n der Lagt!r. 
["iir LagC' r a llf PTFE- Basis lI"erden gehärtete Wellen (H ltc -- ,)0) 
Init. cinC'r Kauhigke it I{. -- 4/1Il1 empfohlen. Fiir den praktischen 
Einsllt.:l ist von Int.erC'sse, wie lange ein bQst.illllntes Lager bei 
gogeb('lll'II 1~(, l ttst""gsll'C'rten lallfQn kann oh,w zu fressen ulld 
ohne daß da~ Lagerspiel für den jewl'iligQn F,tll ull7.ulässig hohe 
Wert.e flnnimlllt . Außerdelll ist die (;röße der Keibllngswhl 
wichtig, UIll die Lagerve rillst.e erlllitt.eln zu können . Die fiir 
best.inllnte ge wiillRc ltte La.llfzeitl'n von den Lagerhel'st.e. ll e l'll ,tn­
gegebE'nC'n I'V-Wnrt.e. die ei n Produkt aus I.,tgerbela st.ung und 
Zapfelllllllfangs):(ps(·hll'indigkeit dMst.ellen_ sind ke in hinre ichender 
Ke nnwert·, da s ic h die Keibungszahllllit. der Bela.~tung lind mit der 
UI( ~ itgescll\l"indig kC'jt ä nde rt· und sie dahe r keine i\ussnge über die 
zu l'rwil.rt.endü Lagerte,nponüul" gest.at.t.<'n. Von Bed eutung ist 
fertlpr r".I s V erha lt.t' II d e r La.ger gegenüb<'r e indrillgende lll ~chllluf.z _ 
denll dieses e ntsoheid(e(. iihe r de n für die Abdie htung 1I0tll·e ndig •. ,n 
Aufwand. In Londll",.sehinen wird im (rt-gensat.z zu Textil - ulld 
l..ebenslllitte lvürarbeit.llngRIIlHsc hinen selten ein ga.nz unges(;hlllit'r­
t.QS Lager gefordort werden, da dip Uefahr der Vers(; hlllutzung der 
I'crarbeite ten Giiter durch austret.ende Schmiel"lnitte l bed eutungs­
los ist. 111 d en mt' isten Fällen wird os si('h llIn be im Einbml ~uf 
l.ebclIszcit gesehlll iert.e Lager arier um L,tger ltand e ln. die mög­
lichst nur ()illllla l in elor ~aison (,in Nnchschlllie ren erfo rdern. 
AußerclC'1Il können in PUlIlpen Lagerungen auftrete n, fiir die als 
~(:hlllie rnlit.t(" n1ll" die< Fiirdol'HiiRsigkoit. Wasser odor ,Jauche, 
infrn.ge kOllllllt·. 

2. l'riifstanllvtlrslu'ht' 

Die La.gerlullfversuche, über dip hier herichte t lI" erdon soll, <'1"­

strecken sieh nur allf ungesehlllierte Lagel-. Oie Versuc he s ind Teil 
eines größereIl Vorsuehs progralllllls. Es wurde d a be i von der 
Voraussetzung a ll sgega.ngen. daß <,in( : ~(:hll,ierung lIlit 01 orler 
Fett das Luufverhalt.e n der untersncht.ell La.ger nuf jeden 1<';111 
verbessort .. .Ferner wurde H-ngenonllnen. daß d iüjen igen Lager. die 
sich a ls am bt's ten fiil' elen Trockenlallf geeignet herausst.ellt·n_ 
auch be i einllmIiger orler seltener ~ehllli e rllng gllte Le istungen 
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zeigen würden. Dadureh, daß die Lager von \'oJ'Jllwrein ohne 
~ehmierung liefen, konnte, dip Lallfdaller der Versll che erheblich 
verkürzt, werden. (Einmal eingeiilt(, Blldlsen aus Bleibronw liefen 
bpispielswpise bei piner Lagerlast von 10 kp!"Ill' lind e ine r Gle it· 
geschwindigkeit von O.G m!s 200 h , ehe der Sehlllie rfillll ver· 
braueht, war und troekenE' Reihung eintrat) 1'21], 

3. Prürsland lind ;lI\'ßvcrfllhrl'lI 

Der verwen det.e Lagerpriifstand wurde in .~nlphnung an einl' 
Konstrukt.ion der i\faterialpriifungsli ns talt (!VIrA) Darrll stltClt 12::31 
gebaut; sein Aufbau ist aus d,'n Bild c rn 2 ulHl3 zu ers,>.hen. 

Er eignC't sich für zylindrische Cleitlager. Eine UllllaufeJl(lp We lle 
läuft. bei ruhender Las t gegen ein stphendes Lager. Dies stellt fiir 

die Lager den ungünst.igen Belastungsfu.1I dar. da sie nur in einer 
Hälfte ahgE'nutzt, werden. Durch Anordnung von fünf \-\Tellen 
nebeneinander ist es möglich, fünf Lage r' gleichzeitig zu unt.ersu · 
chen. Die Priiflager sitz('n in geteilten Lagert rägern und la.ufen auf 
Zapfen, die mit einclll ](onus in der eigentli(,hen We lle hefestigt 
sind. Frißt ein Lager, .~o ist der Zapfen leicht auszuwechseln. 
Ebenso ist cs möglich, sich an Lagerbuchsen mit verschiedenem 
Jllnendurchmesscr durch Verwendung von Zapfen ent8pn,chender 
Dicke anznpasscn . Dip .-\ufhängung der Lagerträger ist reibungs· 
frei durch Schne idcnlagernng. Die Belastung erfolgt über einen 
Hebel durch Gcwidltc. Über ein Schaltgetriebe lind Änderung dE'r 
Riemenüberset.zung können zehn ve rsc hiedE' nE' Drehzahlen ein· 
gestellt werden. Da,,; R e ibrnomcnt wird dnn·11 eine Init Dehnllleß· 
strE'ifen heklebte Biegefede r genl('ssen. 

Die Lngt'rtt' lIlpemtur wird durch 1\ u pfer· Konsta ntl.ln·Therlllo, 
elemente in e iner axialen Bohrung in der Mitte der BelastungszOlw 
der Buchse, möglichst nahe 'tll de r LaufHäclw gemessen. Der 
Ab8tand der Tt' nlperaturbohrung 1'011 der LlwfHäelw häng t vou 
der Beschaffenhe it. der jeweiligt'n Lagerb uchse ab. Iksteht, diese 
aus Kunststoff und beträgt der .-\b,,;tand der iVleßbohrung J 1ll1l1 

von der LaufHäehe, so kunn die Temperat,ur an dcr LHufHüehe den 
Meß\\·ert. um 10" und Ill t'hr ühe rsehreiten. 

4. V('rsllchstlllr(~h!iihrull~ 111111 AIIS\Wrlllllg 

iioll ein neuer La.gerwerkstoff untersu(·ht. werocn, so wird l)('i 
konstanter Drehzahl. ual'h reiehli,·hcm I': inlauf bei geringer Last" 
die Lagcrbe lnstung s t,ufellweise so lange erhüllt., his sich die 
Beharrungstemperat.nr des La.gers dpr VOll] Hersteller angegebenen 
Höehstgrelll.(' nähert. Die dann eingestellte Bela.stung wird he i· 
!whalten, his OHS Lager versagt oder <kr \ 'ers uch abgebroclwu 
\\·ird. Die a1l8 den Versudl>:iprutokollen b,'rechrwt.en \V,'rte für dit' 
Reibungszahl, di E' Tt'lllperatur und die Ln.gerbelastllng werden 
für jedes Lager e inze ln iiber der Laufze it aufgetragen, die Wertp 
von mehreren (meist. 0) Lagern d,lnn zu Strenfeldhildel'll zu· 
R<\ll1mengefaßt. 

.J.T. Film·glirlp·LW/ff 

Geliefert wurden einl>a.ufertig'> zy lindri,,;ehe Buch~en au~ Kun~t .. 
har~preßstotf mit piner GIE'its(·hir-ht. aus Tf'Hongewdw. Dit' zur 

x 

Bild :I: QII,'rso'hllllf ,llIrl'll ,'111" Priir\wlle 

Aufnahllle der Buchsen best.immte .I:lohruug war mit dem Tole· 
ranZlltaß Ci 7 auszuführen, die Wellen lllit, h H. Es wurden ge· 
schliffene ungehärtete v\'ellen verwend e t . Die Buchsen hatten 
folgende Abmessungen : Innendurchmc~se r 40 lllnl , Außendurch· 
lllesser 4H nHll, Lagcrlänge 40 mm. Es wurden drei Versuchsläufe 
mit jewcils ;) J"tgern durehgefiihrt. Der erste Ver~ueh lief mit einer 
Drehza hl von iin lJ! lllin entsprechend einer Gleitgeschwindigkeit 
vou 0,117 lll /~ und einer Belastung VOll 10 kp!clll". l'\;\ch 2liO h 
\\"unlc de r Versuch abgebrochen . Die gemessenen H,(>ibungsznhlen 
schwRnkten sehr stark illl Bere ieh zwischen 0,12 und 0,40, das 
Mittel dcr Heibungsmhleu stieg von Itnfällglich 0 ,20 biti auf O,:{O 
im Verlauf des Versuches. Die nahe der LaufHäche gemessene 
Te ml'emtur betrug HO - IO()" C, die \\'irkliche Tempemtur lag 
bestimmt noch etwas höher (Bild 4). 

[)('f z\\,pite VNSIH·h lief im \\'esentlichen unter den glciehen Be· 
dingungen wie der soeben beschriebene. Die Laufzeit betmg 
:140 h. Die Belast.ung wurdE' auf lH kp!cm' geste igert, lllußte 
jedm'h im Verlauf des Ver811ehe8 auf I fi kp/cm' zurückgenolllmen 
\\·erden. Entsprechend der hiiheren Belastung stieg die gemessene 
Temperatur auf Werte zwischen 90 und I:{O° C. Die Reibungs · 
z<lhlen schwankten sta.rk, als Mittelwert kann 0.2ii angegeben 
\\"erden. Da.s LagerspieJ in Last,riehtung na.hm durch Abrieb von 
2 nuf {jO!"" d e>:i l'\enndurchm essers zu, quer zur Las trieht.ung ver· 
ringerte sich das Hpiel durch Hchrumpfung. Bi I d ,j ze igt, Flächen· 
presSlIng, Re ihungszahlen. uno T empemturstreufeld iiher der 
Laufzeit aufgetragen. 

Zur Durehfiihrung e ines dritten Versuches wuroen die vorht'r ve r· 
wendet.en Buehsen Ulll lHO" gedreht. Der Versuch lief :il2 h mit, 

.. " 

r', I" 

"I S 
,~l 

jo 60 

p 

Lager lose und "e, dreht 
Folie eingelegt I 

-~. • I 

./ ,' " 

WE'gen radialen 
Sdtwingungen und 
wegen Gerdusch 
abgebrochen 

90 iio ISO 180 210 2'0 270 300 330 360 J90 
Laufzeit [hJ 

Bild": B"lsplt'l t'hll'r '·t'r~lI('hsllll"'\\"t · rl.lInl! tlllr('h Allrt,rHl:t' U \'nll sllC'~lII­
sdtt'r LH~t'r"'~IUld. IIII::. UplhllllgsJl:nhl"1I (lJld Lngt'rl,('lIIpt"'nlllr ('(rH'S LUI!(lrs 

iilH'r Il.'r LUllfJl:(lil 

s 
'" '" ~ 0; ' 
~ .'kplc . 

1: 20 QI 
:g 10 
G: 0 

Tf!mp.raturstr.uff!ld 
-~-'~ 

lächenpres$ung Reibwertstreufeld 
~"'--'==--=~~--:+-----:-c, 

La er I. J.51 abgebrochen 

120 180 2<1) 3fX) 360 
Laufzeil [hJ 

1111,11): I'ln'ur"ldhlhl fiir ,t'.'11 l.'H'It"ß \·,'rs .... h. lllul ".It Fiherccll,le-l.uccHn 



{oc! 

~ '':0 
o - L-__ ----~ 
~ 120 ~ 
~ ,oo~ 

~~--~--------
80 O~ 

~ ~-------'--

T~mp~ratu~tr~uf~ld 

::l 0,3 

t O}L--~--~--~~~~:~~~"---,~-~------
8- ' Flächenpr~ssung R~~bw~rISlr~uf~ld 
~1~cm1 
,g 10 l.r---'"1r---- --- ----- ----------- ­
~ goL--~w~--~UO~--,M~-~~-0--]~00~-~JW=----,~2~0--,~~~ 

LaufzeIl [h] 

cilwr Drehzahl von 94 U Imin. entsprechend einer G leitgesch windig­
l<e it von 0,197 m/s, die spezifische Belastung wurde a uf \0 kp/em' 
eingestellt , Es wurden Tmllperaturen zwisehen 90 und 1400 C 
gemessen, Durch Abrieb der Buchsen vergrößerte sich das Lager­
spiel in Lastrichtung von 5 auf 10 %

0 des Nenndnrchmessers. 
Wie a us den in B i I d G dargestellten .streu feldern zu ersehen ist, 
stiegen die Reibungszlthlen im Laufe des Versuches langst1m an. 
als Mittelwerte können 0.27fi bis O,:H <wgegeben werden, Der 
Abrieb an den Wellen war klein er als I ° 1,m, doch entstanden a n 
einigen 'NelIen leiehte Riefen. 

Bei den Versuchen mit Fiberg lide-Lagern traten zeitweise laute 
Q.uietschgeräusche auf. Die I{,eibungszahlen lagen für den unter­
suchten Gleitgesch windigkeits- (0,1 ·--0,2 m/s ) 1IIId Belastungs­
bereich (10--18 kp/c: m') bei ungehärteten und geschliffenen Wellen 
zwischen 0.2 und 0,:3. UIll ein Rutschen der Buchsen in der Einpreß­
bohrung zu verhindern, sollten diese verstiftet werden. Sehr po­
sitiv ist zn bewerten. daß bei a llen Versueben kein Fressen der 
Lager festzustellen war. Hier ist der Vorteil der Verwendung von 
Ha.rtgewebepreßstoff als ~t.iitzmaterial für die GJeitschicht aus 
PTFE-Ge webe zu erblicken. Für die Wärmeabfuhr würde sich eine 
metltllische Stützbuchse günstiger a uswirken . Durch Einhaltung 
der vom H ersteller der Lager angegebenen Toleranzen ergeben 
sich Laufspiele, die bei Dauerbetrieb und TemperaturerhöhungeIl 
von 100° C und mehr sehr knapp werden. 

:/..:2. DU-Lllger 

Geliefert wurden einbaufert ige geschlitzte zylindrische Stahl­
buchsen, deren Gleitschieht aus poriiser Zinnbronze lind einer 
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1111<1 H: Sln"r.·ldblld lür .h'lI zweltclI \ ' er,,,ehslll,,,1 mit I)U-L"g~rll 
Wrllr" grh:irt .. !. 

Blci-PTFF.-Mischung a ufgebaut ist 120] , Für das " Standarcllallf­
spiel " i ~ t die Gehäusebohrung 7,ur Aufnahme der J3\1chsen mit 
Toleranzmuß H 7, de!' Zapfen mit h l:l a uszuflihren, das heißt. in 
unserem Fall :~9 0 H 7 und :{fi 0 h ll. Für die Versuche wurdllll 
ßuchsen mit :~5 mm Jnnendnrchmesser, :39111111 Außendurchmesser 
und :{O mm Länge verwendet. Die Drehzahl war 140 lJ/lllin ellt­
sprel:hp!H] ('i ner Gleitgesclmindigkeit von 0.2fi(i I11 /R, 

Ocr erstc Versuch wurde mit IIl1gehärteten geschliffenen Wcll('n 
durchgeführt. Die i':itoßstellc der geschlitzten Buchsen Iltg bei den 
Lagern 1, 2, 3 und fi in der lastfr'cien Zone. bei Lager 4 in der 
Lastz.one. Aus denl Streufeldbild ( Bi I d 7) dieses Versu ches ist zu 
entne hmen. daß bei einer Belastung der Lager mit 14,5 kp/cm' das 
Lager 1 nach 209 h Laufzeit ausfällt, das Lager 2 nach :~28 h, das 
Lager 4 nach 400 h. J3eim Abbruch des Versuclles nach :122 h 
s ind noch zwei Lager betriebsfähig. Die mittleren Reibungszahlen 
liegen bei 0,2, jedoch konllnen vor all em bei den vorzeitig aus­
gefltllenen Lagern })pitzenwerte bis 0,4 vor. 

Ein zweiter Versuch wurde mit gehärteten (H Re = 4G) und geschlif­
fenen Wellen durchgeführt. Das titreufeldbild (B i Id 8) zeigt, da ß 
bereits nach 179 h cin Lager ausfä llt, nach 297 h is t ein zweites 
Lager vcrbraueht, nach 429 h das dritte. Wie beim ersten 
Versuch erreichen nur zwei Lager :322 b Laufzeit. Die Fortführung 
des Versuches zeigte, daß erst nach 79:3 h das vierte Lager ver­
braucht war, das beste Lager erreichte 853 h Laufzeit. Die 
Reibungszahlen lagen fiir die drei "guten" Lager merklich unter 
den mit ungehärteten Wellen erreichten Werten, meist unterhalb 
0,2. 

Bemerkenswert ist das unterschiedliche Verhalten der DU­
Trockelliager; un ter genau den gleichen iletriebsbedingungen er­
reichte ein "gutes" Lager die 4,7 fache Laufzeit eines "schlechten". 
Von allen auf dem Prüfstand bisher untersuchten Lagern zeigten 
die DU -Lager die niedrigsten Reibungszahlen. Auch bei diesen 
Lagern ist der Trockenlauf zeitweilig mit lauten Q.uietschgeräu­
sehen verbunden. 

4.3. ZSV-Lager 

Geliefert, wurden einbaufertige Stahlbuchsen mit einer Gleitschicht 
alls Epoxydharz, in welches PTFE eingelagert war. Die Dicke der 
Gleitschicht betrug etwaO,2 mm. Die Buchsen wurden ni cht serien­
mäßig hergestellt, auf Wunsch können beliebig geformte Gleitteile 
beschichtet werden [21]. Die verwendeten Buchsen ha.tten 3fi mm 
Innendurchmesser, 40 nun Außendurchmesser und eine Länge von 
:~O mm. J3ei den Versuchen liefen die Wellen mit ei ner Drehzahl 
von 140 U/min entsprechend 0.25fj rn /so Sie waren geschliffen, 
jcdoch ungehärtet. Reim ersten Versuch wurde eine durchschnitt­
liche Belastung von (l,ri kp/cm' aufgebracht. Das La.gerspiel betrug 
1- - 2% 0 des Nenndurchmessers. Nacb :300 h Laufzeit wurde 
dieser Versuch a bgebrochen . Mit den um 1800 gedrehten Lager­
buchsen wurde ein zweiter Versuch mit stufenweise bis auf 
15 l<p/e lll' gesteigerter Belastung durchgeführt. 

Nach dem ersten Lauf wa!' der durchschnittliche Verschleiß an den 
Wellen fi 1'111, in den Buchsen 15 pm ; 'Wellen und Buchsen wa ren 
in sehr gutem Zustand. Der' zweite Vel's lIeh lief ebenfalls mit einer 
Drehzahl von 140 U/min . Das Streufeldbild (Bild 9) zeigt, daß 
nach 192,5 h die ersten beiden Lager ausfielen, nach 2G5,5 h 
ein wl' iteres, nach 292 h versagte das vierte Lager, der Versuch 
wurde daraufhin beendet. 
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Jlild~r 10 - 14: Z"sln"d ,h'r w"r ZSr-Lng-... mit 11"11 z"g-"hiirig"11 W"lh'n ",,('h AbhrtH'h 1I"s r,'r''''' h,', 
/lf'fr:If'IItpl mall diL' J,agl'f nlll liTlk~ nach I'('eht~. ~v I"illill man :-; ich firll l'reß-Yorgilllg cin('s Lngrrs an~ehalllich mndH'1l 

~ehr deutlir-h geht ' llIH dPlll Bild das ungleichc Verhalten dC'r Prüf· 
lager hervor. l\achrlclll zwei "schlechte" Lager ausgcbllen s ind, 
schrIImpft. da~ TC'rnperatllrstreufe ld erheblich zusalllmen. J~elller· 

ken ~ \\' C' rt i~t. alleh dC'r bis ZIIll1 ~ ch lllß des Versuchcs leicht abfal­
lende RC'ibwcrt. Die Bild e r 10 bis 14 zeigen den Zustand von 
WellC'n und Lagerbllchscn nach dem zweiten VerSlIchslauf (die 
BU!'hsen wurden zu m Fotografieren aufgesägt). Oberha Ib der 
Welle liegt jeweils die Laufftache. (Bei dem dunklen FIC'ck in der 
LaufAäehe a.uf Bild I:{ handelt es sich UI11 naehträglich entstan· 
den('n Host.) Oa nur i; Z~ V-Buchsen zur Verfiigung 8ta ndell, sind 
die Ergebnisse nicht gesichert: sie gestatten j!'doch die ,\u ssage, 
daß fiir spez ifisehC' HC'lastungC'1l bis 10 kp/cm' und Gleit,gcsch\\'in­
digl; C' iten bis 0,2;) m/8 ein Tro!:kenlauf von 200 h erreicht wird. 
b('i !i kp/cm' werden s ichel' :300 h erreicht. Die Heibungszahlen 
liegen dabei vorwiegend bei 0,2!i. Es treten jedoch ~chwankllngen 
z\\'isdwn 0,1 H lind 0,4 auf. Zu erwähnen ist· noc h, daß bei einigelt 
Lagern der Tro(; I(('nla uf zeit,,"eise mit starken (.~uictschgeräu selwn 
verbunden waL 

Ein e iibersichtliche Darstellung der hier beschriebenen Versuche 
gibt Bild LI. ~ehr unbefri edigend ist die starke ~treuung der 
Lebensdau!'r\\'erte der Z~V· und der nU-Lagcr, fiir die keine Er­
klä rung gefunden wurde (die Darstellung enthält a li eh IlOch einen 
früher durchgeführten Versuch mit 2 DU·Lagern), Da das Ve/'­
sagen dieser Lag()r meistens mit einer Heschädigung der 'Ne lle 
verbunden ist, sollte llIan im praktischen Einsatz immer nur mit. 
der unteren Grenze der e rneidtbaren Laufzeit reehnen. Dies hat 
zur Folge. da.ß die Leistungsfähigkeit vieler Lager nur sehr sc hlecht 
ausgenützt ist. GI!'ichzeitig wird der Vorteil der FibergJicle- Lager 
deut li ch : bei diesen kann ei n Fressen praktisch nicht. auft·ret.en. 
Di('se ~icherheit wird den l'\nchteil etwas höhere r Reibllngszahlen 
und schlcchter Wiirme,lbfiihrllng oft altsglei(.hen. Bei eincm Ver­
gleich def Ergeb nisse ist. zu be<lcht!'n, daß die 
Z~V- und DU· Lage r mit höherer Gleit­
gesehwindigkeit. liefen al~ die Fiberglide. 
Lager. nnc!(,rerseits w\lrden bei elen letzteren 
Buchsen 40 0 x 40 Illill verwend et. da die 
.. \ h1l1essung :~ij 0 x :~O II1Ill nicht zu erhalten 
wa r. Bei gleieher spezifischer Lage l'belustung 
war die UcsullItlast bl'i den Fiberglide-Lagerll 

lfiO 
im Verhältnis ' 105 ~ 1,;12 mal größer. 

; •• ZIiSamnIPnI'IlSSling-

Von den KunststoH'lagert) für Trockenlauf 
zeigen die mit G1c itsehit:llten auf Poly­
tetraAuorät.hylen-Basis (PTFE-Basis) giin­
stige Heibungsza hlen. Lohn()nde r\n\\'en ­
dungsgebiete sind \ '0 1' allem dort zu find en, 
\10 kleine ( ~ I e itgcseh\lindigkeiten be i mitt­
leren bis hohen Driicken vorliegen. Da 
PTFE·Lager gegeniiber Lagem aUH deli 
Thermoplasten .-\zetnlha.rz oder Pol,vam id 
r1ur(·h Vernrbeit.ung und 'vVerkstof'l' teupr 
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sind, wird man VOll Fa.1I zu Fall entscheiden miissell, ob man 
nicht auf dieso billigeren Stoffe auswei~hen kanll. 
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0 010203~'" - V.r.such durch Sch~dM bf',."d.t /00200 300 ~ 5{)() 600 71XMOO [h] 

Bild Ir" '"""'1('11" 11,11 1,"""tslulr-W"III"J!~ro, 
1.1I.";'WIJH 4..' lIfa:-<.·.q1ll1! Jl'f Erj!l'l>lliss(' 

- V.rsuch ohn. Sch~d.n ~bg.brochf'll 
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Hudull 'von Uu': " El'1J('rimntl s wilh l'ridiun Jil'(lTings 
IIlfId e 01 Plu ~ t ic". 

01 the pla,slic bearings lor d,'y oprra.tiun, I,hosp. with a Irictilm sltrloa 
hased on polytp.trafll1.o1· Pl.hylen(~ (PTFE-h(( sis ) ~hml'rd thr mosl. 
la.voumble Iric.tion ·Wll1PS. Ecmw 111 ica.l lipids ul (/pplication fan 
be lound 11'here with mediul/1. 10 high prpssnrl's s ll/all rubbing speeds 
(jc.c'/Ir. Owing 10 the lact thlll PTl'E-be(l 'ring~ (Ire expensive brc.ause 
ollheir processing und I'Iwürial, a8 colllrx1rt'd '/I'itl! hearings made 01 
Ihe thermoplastics acetal re8in 01' polyamid, one Iws to drcide 1'/'01/1 
C/lSC to case '/l'hether I,hes(' eheu}wr materials slw1Ild nol. be 1ISI'II . 

Hudoll von Un' : (,/lJ8~a 'i 8 all/' C les }I((l iers lissrs e1l 
/1Iutieres plastiq1(,es," 

U'S paliers Pon I//utierr's p/.usliqNfS re11elus cl 'une wlIche dp. glis8Plllrnt 
en polypl.hyLene-l,etraflnorl1.l'r 81' dislingufnt par des wel/icients 
lI1'antageux liU.rmi les paliers en /lw.tieres plastiqurs lonctionnant I1 

sec. Ll:1lr 'util'isaliun 1'.81. l'eWllllllltndel' dan8 les ws uu i l s'lIgü dl' 
'!'it"SSI'8 d r. g/.i8sf'llient rednil,es sous drs Jll'1'8sions I/I.oyennrs rl 
ClI'.VCe8. Elmä dlmnl< qnf' In labrica.tilm et la matiere premiere cll' Cf8 

'{lnlirr8 80nt plus cherps q·u.c crlles des palier8 Inits en les tlwrmo­
pla,Stil{1tf'S a,re/nl 0'11. polYlllnides, Im rluit examinel' dans chrutltr r//8 

si l'on ne }lpUt })((S 8P clmtrnter des ces ]lnliers 111oin8 chers. 

R1,/,doll ron ()'U': ('};nsayos con cojine l.1'8 dr IIII1/. pl' ,irt./ 

plti s ti co". 

Entre los coji1wtes 1)((.ra l/'I o.1'I:ha. I'n sp,co , 10..'1 qne limen wpas Je 
deslizamil'.ntv n blts~ de P'l'F E (politetruf!norrtileno) olrecp,n valores 
de d eslizwnimto Im1ombles. Enwentmn condicivnes de aplica.ci,in 
e.'ipecia.lmrnle lavvmblps , c'unndo la. velocidad de desliznm.iento sea 
poeo., con pI'psivnps medias IUlsta elemdas. Como los cojineics P1'F E 
svn mrls WTlJS IJ'lIP 10..'1 dp lvs /.prllluplli.sticv8 'l'I'esina-acetal,) y ('polia­
'1JIUÜt», a caUSII de/. precio dei matej'ial y dei w8te de su 1(~bl'iCllci,in 
lilas elevo,dos, IUIY que dpcidir 1'11 cnsos dele1'lili1wdos, si 'fJ'Ueden 0 no 
emplcarsc estos materiale8 /lids rClmolliic08. 

PERSÖ NLICHE S I 
ßundes\'erdienst,kreuz für Johllnn Georg Fllhr 

Am 21. Deze mber J9li4 wurde im Auftrag des Herrn Bundes­
präsidenten dem Vorstandsvorsitzer der Maschinenfabrik Fahr AG, 
(;enera ldirektor JOHAN!': Gt,;OR(l J,' ,IIIR. in e iner Feierstunde vom 
baden-württembergischen Wirtschaftsminister J)r. L"';1J7. ~; das 
Verdienstkreuz Erster J< lasse des Verdie nst.ordens dcr 'Bundes­
republik Deutschland verliehen. Mit dieser Allszeiehnung wurde 
JOIIAN'" GEOHU FAHR a ls ein Unternehmer grchrt, der "trotz drr 
gl'Ollell Aufgaben innerhalh seines eigenen Uuternehmens immer 
in allgemeinen> Bere iche der Wirtsc haft h in1\usgesehen und in 
vielen bedeutsamen Ämtel'll und Funktiunen mitge wirkt. hat.. " 

Wechsel in der Leitung des NIAE 

W. H. CASHMORt,;, der langjiihrige Direktor deR Natiorml Institute 
of AgriclI ltuml Engineerin;.s (NIAE) in I"ilsoe, England. ist n,wh 
Erreichen der Altersgrenze aus sei nem Amt ansgeschieden. 

Direktor CASHMORR ist vi(,len deutschen Landte<:hnikern dllrc:h 
Besuchc in i-;ilsoe bekannt geworden. Ab 192:3 wal' e r zunächst 11m 
] ll,titut, für Landtechnik der Universität O"ford tätig und während 
des Krieges im britischen Landwir:tschaftsmillisteriulll mitvel'ilnt­
\\'ortl ich für oie j\ ufrechterhaltnng der Ernährnngsprouuktion. 
194:; wurde Cl' ~, Ulll stelln~ rtretcnden Direktor des inzwischen 
gegründeten N IAE unte r dem ou,nlitligen Leiter, Direktor S. J. 
WRI CHT, ernannt. Als Dire ktor WRTUIIT 194(; pint, I"tellung in der 
eng li schen Schlepperindllstrie übernahm, wurde die Leitung des 
inzwischen vergrößerten Institnts an \V. H . ('Asmlour,; iibertmgen, 
der das In,titut 1tusba.ute uno ihm dank seiner fachkundigen 
L<>itung zu ~einem heutigcn intel'llationalen Ruf verha.lf. ~ein 

i'<achfolgel·. C. J_ Mo!>s, war Jänge l'f~ Zeit in d f' r chemischen 1ndu­
strie und seit 195H in leitender Stellung in der J ngeniellrzentmle 
des National eoal Board t,ä tig. (I:. S.) 

:\(~uer "orsitzeuller des VDI 

Der Vorstandsrat des Vereins Dentscher Ingenieur!: (" DI) hat den 
bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden, Dr.-Jng. KoIllL I"CHÄFF, 
Vorstandsmitglied der Steinkoh len-Elektrizität r\G (Steag), 
Essen, für 19li5 bis 1907 zum Vorsitzenden des VDI gf'wäh lt.. 
Dr.-Ing. SCHÜ"F ist r\achfolger von Dr.-Tng. K h . Dip!.-Ing. 
A. I<'. FLEN D~:R, persönlich haftendcr Gesellsclmfter de r A. Friedl'. 
Flender &, Co., Bueholt" dr!' das ,\mt des VDI-Vors itzenden sechs 
Jahre bek le idete. (I'UI) 

YDI-Halljllgrnppc Tcehllikgesehkhte 

Professor Dr. phi\. VVlLHt,;LM TREUE, Ordinarills fiir Geseh iehte an 
de r T echnischen Hochsc hule Hannover und Lehrheauftragt.e r für 
\oVirtschaftsgeschiehte an der Universität Gött ingen, i .~ t zum 
npuen V()rsitzendcn der VDJ-Hauptgruppe 'I'echnikgesehiehte für 
die Zeit. vom \.1.1\)(;,,) bis Ende 190? gewäh lt. worden. Professor 
TR~:l ' E löst den seit Gründung der VDJ-Hnuptgruppe Technik­
ge~l'hil'hte im ,Tahre 19,,2 amtierenden Vorsitzenden, 1'I'Ofessor 
Dr. phi!. Dr. phi\. lIat. h. 0. HAN :S SCHIMANK, Harnburg, ab . 

(\' [) I) 
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Imre Razso verst.orben 

Am 3\. Oktober 1964 verstarb Prof. \)1'. IMRE RAzsö, geb, am 
14.10. 1904 in Kassa (Ungarn) , Inhaber des Lehr!ltllhls fiir Land­
llIaSI,hinenbnu an der Technitirhen Universität Budapp.st. 

Prof. 1l.,(zs6 ist durch seine wissenschaftliche Tätigkeit über die 
Grenzen seines Landes hin:ws bekannt ge wordcn. Nach de m ~tu­
diulll des Masehinenbaucs und Ah legung eier Diplomprüfung 1920 
a n der Tcchnischen Universität in Budapest war er von I 9~9 
bis 1937 ,ds Konstrukt.eur in der Tndustrie. ab 1929 an de r I,and­
wirtschaftlichen Akademie Mosonlllagyarovar tätig. Anschließend 
e rhielt er ein Stipcndium flir wissen~chaftlichc Studicn in elen 
USA und wirkt0 nach sein cr Riickkehr bis ZUll) Ende des Krieges 
a ls Chefkollstrnkteur bei de r Schlepperfabrik Hofherr-S!'hnlllz in 
Hudapest. 1949 wurde er als Ordina rius anf dcn Lehrst,uhl für 
Landm>lschiuen berufen. I"eine lI'issenschaftlichen ,\rbeiten er­
~t.reckten s ich auf das Gebiet der mechanisc hen Bodenbearbeitung 
und der l\1ähdreschcrelltwick lung. Von 19fi4 - J9!i8 war e r in der 
Arbeitsgruppe fiir Mechanisierung der La,ndwirt,schaft de r " I~urn­

pean Office of the United Nations" in Genf als erster Präs ident 
tüt.ig. J949 wurde er zum korrespondierenden Mitglied de r Ungar i­
schen Akademie der \Vissenschaften r.1l Budapest crnannt. 

Ein bcsunderes Verdienst erwarb er sich durch die Förderung 
e ines hochwertigen wissenschaftlichen Nf1,e hl\'uchse~. Seine Schiill'r 
sind heute in a lkn maßgeb lichen Herei"'wn der ungarischen Land ­
technik tätig. «:. ~.) 

N (~n cr GcneralRckretür 

Dr. KUlt'! Zlf~ROLD, Gcneral~ekretü r der Deutschen Forschung,­
gemeinschaft, ist alll:31. Dezember 1964 mit Erreichen der A lte r~ ­
grenze in den Ruhestand getreten. Zu seinem Nachfolger wurde 
der bisherige Senats referent der Forschungsgemeinschnft , J)r. 
(:AHL-H~~I!':Z SCHIEL, bestellt . Ur. SCIIIRL hat sein Amt mit Wir-
kung vom I .. Janllar 19G:') anget,reten. 

(JemeinsehnltsallssehllC der 'fechnik «(;d1') 

Allf der JahressitZllng des Gemeinschaftsautischusses uer Teohnik 
(GdT) Ende 19(;4 wurde de r neue Präs ident des GeiT, Dr. re.r. nato 
h . c. Dr.- Ing. HElNHlClI SCHACK~lANN, Vorsitzer des Vorstandes 
de r Duisburger Kllpferhiitt.e . in se in Amt als neuer Präsident des 
Gemeinschaftsausschusse~ der T echnik eingefiihrt. Dr. ::;CHACK­
)lA NN fulgt a ls l'riisielent des GdT dcm im "ergangenen J,thr ver­
storbrnl'n Genera ldirektor Ur.·lng. E. h. Dr. phi\. HANS BROCHE. 

Der Gellleinschafts:tllsschull de r T echnik befa ßte sich nuf seiner 
,Jahressitzung mit den Bemühungen um e in Jngeniellrgesetz, der 
Ste llung des Diplom-Ingenieurs im öffentlichen Dienst suwie mit, 
Fragen des gewerhl ic-hen R echtsschutzes, des Urhcberreehts lind 
der Arbeitnehmererfindllng. Außerdem kame n die Forderung auf 
Err ichtung eim'~ Nationa lfonds für Wissenschaft und Forschung. 
das Verhältnis von Staat lind Technik sowie die Förderung der 
technischen Entwicklung zur Sprache. Die ~itZllng schloß mit 
einem Bericht iiber dic interna tiona le Zusammenarbeit auf dem 
Geb iet. der] ngenieurwissenschaften. (I' 1)1) 




